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Hinweise zur mündlichen Prüfung im Fach Allgemeine Pädagogik
– nicht-modularisierte Lehramtsprüfung

(die Hinweise gelten für beide Pädagogik-Lehrstühle in Nürnberg)

A) Voraussetzungen und formaler Ablauf

1) Um die Prüfung ablegen zu können, müssen Sie sich zunächst offiziell und formell beim Prüfungsamt anmelden. 
2) Für die inhaltliche Seite der Prüfung gilt: Ihre Wahl der Schwerpunktbereiche (A-D) und Ihr Vorschlag für die beiden Vertiefungsthemen sind spätestens bis zum Ende der Vorlesungszeit des der Prüfung vorangehenden Semesters abzugeben (Formblatt in zweifacher Ausfertigung) und mit Ihrem Wunschprüfer per Unterschrift zu vereinbaren. Dieses Formblatt (download) gilt als Grundlage der Themen- und Literaturvereinbarung. Füllen Sie es bitte rechtzeitig, sorgfältig und mit Bedacht (s.u. 7) aus, damit für Sie keine Verzögerungen entstehen. 
3) Sie haben grundsätzlich das Recht auf eine Prüfung, nicht aber auf einen bestimmten Prüfer. Sie haben jedoch die Möglichkeit, auf dem Formblatt einen Wunsch für einen Prüfer anzugeben. Wir bemühen uns, die Wünsche zu erfüllen. Diejenigen Studierenden, die durch Leistung (Schein) am Fach Interesse zeigen, werden dabei bevorzugt. Ein evtl. vorhandener Schein ist bei der Abgabe des Formblattes in Kopie beizuheften oder in der Sprechstunde vorzulegen und auf dem Formblatt zu vermerken.

B) Erwartungen und Vorbereitung
4) Es geht um Ihre Prüfung. D.h.: Sie müssen sich eigenverantwortlich und selbstständig um Ihre Prüfungsthemen bemühen. Wir erwarten, dass Sie sich als Expertin für Ihr jeweiliges Thema definieren, Ihre Themen reflektiert und wissenschaftlich begründet präsentieren und sich dabei auf wissenschaftliche Literatur stützen. Die Nutzung einschlägiger Fach-Datenbanken (z.B. FIS-Bildung) zur Beschaffung von Literatur setzen wir voraus.

5) Achten Sie auch darauf, dass Sie die Literatur stets in einer wissenschaftlich korrekten und vollständigen Weise angeben.

6) Planen Sie Ihre Prüfung so früh wie möglich. Denken Sie bereits bei der Auswahl von besuchten Veranstaltungen auch daran, dass Sie sich dort mögliche Prüfungsthemen erarbeiten können. 

7) Verwenden Sie einige Sorgfalt auf das Formblatt zur Themen- und Literaturvereinbarung (Sie können das Formblatt herunterladen und mit einem Textprogramm ausfüllen).
Wählen Sie in einem ersten Schritt aus den Schwerpunktbereichen in Allgemeiner Pädagogik (A-D) zwei Bereiche aus. In einem zweiten Schritt verdichten sie jeden der gewählten Bereiche exemplarisch zu je einem enger gefassten Vertiefungsthema. Diese Vorschläge zu Vertiefungsthemen halten Sie möglichst präzise und aussagekräftig auf dem Formblatt fest. 

Dabei gilt für die Vertiefungsthemenvorschläge:
- informieren Sie sich vorher über einschlägige und aktuelle Literatur
- wählen Sie das Vertiefungsthema nicht zu weit und nicht zu eng
- es muss sich eindeutig dem jeweiligen gewählten Schwerpunktbereich zuordnen lassen
- es muss im Bereich der Allgemeinen Pädagogik, nicht etwa der Schulpädagogik o.a. liegen.

Dabei gilt für die Literaturvorschläge:
- fügen Sie Vorschläge zur Literaturgrundlage mit korrekten bibliographischen Angaben an
- nutzen Sie zur Literaturbeschaffung die einschlägigen Fachdatenbanken (z.B. FIS-Bildung)
- achten Sie darauf, dass es zu jedem Thema stets mehrere und unterschiedliche Autoren/ 
   Ansätze gibt
- achten Sie auf den wissenschaftlichen Charakter der ausgewählten Literatur
- achten Sie darauf, dass es verschiedene Formate gibt (Bücher, Zeitschriftenaufsätze, 
  Handbuch- oder Lexikonartikel etc.); wenn Sie aus größeren Werken einzelne Teile 
  auswählen, geben Sie die Seitenzahlen an
- für jedes Vertiefungsthema ist ein Literaturumfang von mindestens ca. 300 Seiten zu 
  vereinbaren.
8) In einem Sprechstundentermin (s. Frist unter 2.), zu dem Sie das Formblatt in zweifacher Ausfertigung mitbringen, vereinbaren Sie mit Ihrem Wunschprüfer die beiden Vertiefungsthemen und die entsprechende Literaturgrundlage. Die Vereinbarung wird durch Unterschriften fixiert.
9) Bedenken Sie beim Besuch einer Sprechstunde, dass es auch viele andere Studierende gibt, die Anliegen haben und diese klären wollen. Daher erwarten wir von Ihnen, dass Sie gut vorbereitet in das Gespräch kommen und die Anforderungen der LPO, insbesondere § 36, gut kennen.
C) Themen und Gegenstände der Prüfung

10) Gegenstand der Prüfung sind zum einen die Grundlagen der Allgemeinen Pädagogik, wie sie in einer Einführungsveranstaltung, dem entsprechenden Reader und der dort genannten Literatur angeboten wurden. Zum zweiten sind es die Grundlagen von zweien der in § 36 Abs. 3 der LPO ausgewiesenen Schwerpunktbereiche Ihrer Wahl.

A) Pädagogische Anthropologie und pädagogische Zielfragen

B) Theorien pädagogischen Handelns

C) Teilbereiche und besondere Institutionen von Erziehung und Bildung

D) Geschichte der Pädagogik
Dazu sollten Sie die jeweilige Überblicksvorlesung gehört bzw. sich selbstständig diese Grundlagen erarbeitet haben. Gegenstand der Prüfung sind zum dritten zwei Vertiefungsthemen, die sich eindeutig den jeweiligen von Ihnen gewählten Schwerpunktbereichen zuordnen lassen. 
Die Grundlagen der Allgemeinen Pädagogik und zwei der vier Schwerpunktbereiche der LPO bilden sozusagen den Kontext und den Hintergrund, vor dem Sie Ihre beiden Vertiefungsthemen bearbeiten und präsentieren.
11) Zu Ihren beiden Vertiefungsthemen erstellen Sie dann jeweils eine Gliederung (achten Sie auf Begriffe und Wortwahl) und ggf. eine die Vereinbarung ergänzende Literaturliste. Diese bringen Sie dann in zweifacher Ausfertigung (für Erst- und Zweitprüfer) zu Ihrem Prüfungstermin mit.
12) Wir wünschen Ihnen Beständigkeit, Interesse und Neugier bei der Vorbereitung und viel Erfolg bei einer konzentrierten und anregenden Prüfung!
